
Die Münchner Gewerkschaftslinke lädt ein:

Werden die Gewerkschaften von der Finanzkrise 
überrollt?

Gier einzelner Bankiers oder Systemkrise?
Wie können wir unsere Interessen angesichts der kommenden 

Konjunktur-/Wirtschaftskrise verteidigen?

Diskussionsveranstaltung mit Conrad Schuhler (ISW) und 
einem Kollegen der Münchner Gewerkschaftslinken

am Samstag, 29. Nov. 2008, 19.00 Uhr
Tanzsaal, Untergeschoss, Eine Welt Haus, Schwanthalerstr. 80

Die Schlagzeilen überschlagen sich: bald jeden Tag geht eine Bank, eine Versicherung oder ein anderes 
Geldinstitut pleite. Die Regierungen schmieden „Rettungspakete“ für die in „Not“ geratenen Geldinstitute. 
Allein in Deutschland wurden 500 Milliarden EURO zur Absicherung der Handlungs- und Zahlungsfähigkeit 
der Finanzinstitute zur Verfügung gestellt.
Gleichzeitig wird uns KollegInnen, Arbeitslosen, Hartz IV-EmpfängerInnen, RentnerInnen, Auszubildenden, 
StudentInnen und SchülerInnen weiter Verzicht gepredigt.

Welche Antworten brauchen wir?
Doch können die Milliardenpakete die Auswirkungen der Finanzkrise auf unsere Lebens- und Arbeitsbe-
dingungen wirklich beheben oder verhindern? Die Verteidiger der Marktwirtschaft rufen plötzlich alle nach 
dem Staat! Die neoliberale Ideologie ist erschüttert. 
Nicht wir arbeitenden Menschen, Erwerbslosen, Prekarisierten, RentnerInnen, Auszubildenden, StudentIn-
nen und SchülerInnen müssen für die Krise mit Entlassungen, schlechteren Arbeitsbedingungen, weiteren 
Sparpakten bei der sozialen Fürsorge etc. zahlen – die Verursacher sollen zahlen! 
Welche Forderungen brauchen wir, um unsere Interessen zu verteidigen?

Welche Aktivitäten brauchen wir?
Welche Aufgaben haben die Gewerkschaften in dieser Situation?
Die Krise verwalten und den Kapitalismus „mitgestalten“ in der Hoffnung auf baldige bessere Zeiten oder in 
die Offensive gehen ausgehend von der Verteidigung der Arbeits- und Lebensbedingungen der arbeitenden 
und arbeitslosen Bevölkerung gegen die Abwälzung der Krise auf unsere Schultern?

Über diese Fragen wollen wir mit Euch diskutieren!
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